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Josef Berger

Dr. Oskar Eberle schribt im «Schweizer Theater Almanach X, 1953»

usegäh vo der «Schweizerische Gesellschaft für Theaterkultur», Syte 11 u.a.:

«Die Heidi-Bühne» begann als Jugendtheater. Ihr Name sagt, wo sie

ihren Anfang nahm: in Johanna S.pyris Jugendbuch, das für die Bühne
eingerichtet wurde. Josef Berger hat ein schweizerisches Bühnenwünder
vollbracht. Er hat es fertig gebracht, zum ersten, sein Publikum zu finden,
indem er am Nachmittag für die Kinder und am Abend für die Erwachsenen

spielt; zum andern, indem er seinen Spielplan auf das berndeutsche
Stück aufbaute; zum dritten, indem er nicht nur Laien-, sondern auch
Berufsschauspieler einsetzte; zum vierten endlich, indem er die Form der
Wanderbühne wählte. Wiederum zeigte sich ein Meister in der Beschränkung

auf das in seiner Generation Mögliche: auf die volkstümliche
Wandertruppe. Und das Wunder dabei ist, daß er mit Schweizer Schauspielern
und Schweizer Dramatikern auskam und damit den Beweis erbrachte: ein
Schweizer Berufstheater ist möglich, wenn Spielplan, Spielweise und
Publikum in Einklang gebracht werden können. — Was Berner Staatsmänner,

Gelehnte und Kaufleute 1796 forderten, hat der Berner Josef Berger
verwirklicht.»
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